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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller, 


Sonnabend den 16. Mai. 


ed 


St 

Berlin den 13. Mai. Se, Majeftät-der König 
haben dem Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath Enger zu 
Breslau den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Pfarrer Czi⸗ 
gan zu Klein⸗Jerutten, im Regierungsbezirk Köͤnigs⸗ 
berg, den Rothen Adler-Orden vierter Kaffe zu vers 
leihen geruht. „ 

Seine Durchlaucht der Prinz Alexander zu 
10 ms Braunfels, iſt nach Duͤſſeldorf abge: 
reift. 
Der Generale Major und Kommandeur der Aten 
Kavallerie: Brigade, Freiherr von Krafft II., iſt 
von Stargard angekommen. 5 


—I aM 


Frankreich. 
Paris den 6. Mai, Die politiſchen Augeklag⸗ 
ten hatten vorgeftern eine Deputation der von ih⸗ 
nen gewählten Rechtsbeiſtaͤnde an den Praͤſidenten 


des Pairshofes mit der Bitte abgefertigt, daß ih⸗ 


nen geſtattet werden möchte, eine General- Ver⸗ 
ſammlung mit ihren Defenſoren abzuhalten, um 
ſich gemelnſchaftlich über das von ihnen in Bezug 
auf ihre Vertheidigung zu beobachtende Verfahren 
zu berathen. Der Baron Pasquier verwies die 
Deputation an den Polizei-Praͤfekten, als denjeni⸗ 
gen Beamten, dem die innere Polizei über das Ge⸗ 
faͤngniß im Palaſte Luxembourg obliege, Als die 


bracht worden. 


Deputirten ſich darauf an Herrn Gisquet wandten, 


erwiderte dieſer ihnen aber, daß er in ihr Geſuch 
nicht willigen zu koͤnnen glaube. 

Im National lieft man: „Geſtern verſammelten 
ſich die Vertheidiger der Angeklagten, Advokaten 
und Nicht-Advokaten, wie wir es vorhergeſogt, in 
der Nähe des Luxembourg und hielten ſich zur Ver⸗ 
fügung ihrer Klienten bereit, in Erwartung des Bes 
ſchluſſes, den der Pairshof über die Frage, ob die 
Nicht- Advokaten zuzulaſſen ſeien, faſſen wuͤrde. 
Wir find heute zu der Anzeige ermächtigt, daß nur 
die Unmoͤglichkeit, ſich geſtern mit den Angeklagten 
in Verbindung zu ſetzen, die Vertheidiger abgehal⸗ 
ten habe, noch denſelben Abend eine Proteſtation 
gegen den Beſchluß des Gerichtshofes bekannt zu 
machen.“ N 8 8 

Geſtern ſind 7 der Angeklagten, unter ihnen die 
Herren Marraſt und Lebon, aus dem Gefaͤngniſſe 
im Palaſte Luxembourg nach der Coneiergerie ge= 
Als Grund zu dieſer Maaßregel 
wird das Zerbrechen einer Bretterwand angegeben, 
wodurch die Angeſchuldigten von einander getrennt 
waren. Indeſſen werden die Herren Marraſt und 
Lebon nicht als die Thaͤter dieſes Unfugs bezeich- 
net; es trifft ſie nur der Vorwurf, zu demſelben 
aufgereizt oder ihn doch mindeſtens durch ihren 
Einfluß nicht verhindert zu haben. ; 

Der Garten des Palaſtes Luxembourg wird au 
den Tagen, wo der Pairshof ſeine Sitzungen haͤlt, 
und zwar während der Dauer der Debatten, ge⸗ 
ſchloſſen ſeyn. 

An der Boͤrſe erzählte man ſich heute, Valdez 
habe ſich über den Ebro nach Logrono zuruͤckgezo⸗ 
gen; doch ſuchte mag dieſe Bewegung dadurch zu: 
erklären, daß jener Ober-Befehlshaber feine Kräfte 
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zu konzentriren beabſichtige, um ſpaͤter in Maſſe 
zu agiren und die Karliſten auf die Franz. Graͤnze 
zurlickzuwerfen. Amtliche Nachrichten fehlen hiers 
über noch. 5 
Eine andere Nachricht hierüber im Journal du 
Commerce lautet: Valdez habe Pampelona nicht 
erreichen koͤnnen und ziehe ſich nach Logrono zu⸗ 
ruck; was dieſe Nachricht wahrſcheinlich mache, 
ſei der Umſtand, daß Lord Elliot noch nicht nach 
Bayonne zuruͤckgekehrt ſei, was der Fall ſeyn 
müßte, wenn er dem General begegnet waͤre; 
mittlerweile ſeien neue Transporte mit Geld und 
Munition von Bayonne zu den Chriſtinos abgegan⸗ 
gen, — Die Quotidienne erwähnt eines Schrei: 
beus aus Pampelona vom 27. April aus dem In- 
dicateur de Bordeaux, worin es heißt, man waͤre, 
dort noch ohne poſitive Nachrichten vom 
General Valdez; was aber gewiß ſcheine, ſei, 
daß Valdez ſich in der Nothwendigkeit geſehen ha= 
be, den 24. feinen Einzug in Logrono zu halten. 
Die Quotidienne bemerkt hierbei, der Korreſpon⸗ 
dent wolle nicht alles ſagen, was er wiſſe. Valdez 
habe ſich in der That nach Logroño zuruͤckgezogen. 
In einem Briefe von einer Perſon in dem Gefolge 
des Lord Elliot, nach Bayonne adreſſirt, leſe man, 
daß die Rückkehr des Engl. Geſandten durch die 
Abweſenheit des Gen. Valdez verzögert werde, denn 
waͤhrend der Lord Letzteren zu Eſtella erwartete, 
habe dieſer ſich mit den Truͤmmern ſeiner Armee 
nach Logroſo gefluͤchtet. Logroßo aber ſei eine 
Stadt in Alt⸗Caſtilien, an der Graͤnze von Navarra, 
und ſo habe ſich Valdez faſt 20 Stunden von Pam⸗ 
pelona befunden, während er, im Falle er nach ſei⸗ 
ner Niederlage Eſtella hätte erreichen koͤnnen, nicht 
mehr als 10 Stunden bis dorthin gehabt haben 
wuͤrde. SR 
Der Phare von Bayonne vom 2. Mai ſpricht 
von einem moͤrderiſchen Gefechte, das am 27. v. 
Mts. zwiſchen Los Arcos und Eſtella ſtattgefunden 
und in welchem Zumalacarreguy einen Arme einge⸗ 
büßt habe. ; 
Das Journal de la Guienne, ein legitimiſtiſches 
Blatt, enthält folgendes Schreiben von der S pa⸗ 
niſchen Gränze vom 29. April: „Wir Hernch: 
men, daß ein allgemeiner Aufſtand in der Provinz 
La Mancha ausgebrochen iſt. In Andaluſten zaͤhlt 
man mehrere Karliſtiſche Guerillas, denen nur ein 
Anführer fehlt. Auch die Nachrichten aus Cata— 
Ionien lauten immer guͤnſtiger für die Sache des 
Don Carlos. Wenn die Armee des Valdez ge⸗ 
ſprengt iſt, ſo kann man abſolut keine Verſtaͤrkung 
mehr erwarten.“ RER 
Niederlande, 
Amſterdam den 4. Mai. Ihre Majeftäten 
der Koͤnig und die Koͤnigin, ſo wie Ihre Koͤnigliche 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Oranien 
und der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich find heute 
Vormittags nach dem Haag zurückgekehrt. 


r r 


Se. Mojeſtät haben unterm 4. b. M. Beflimnt, 


daß im Laufe dieſes Jahres 1750 Mann zur Ver⸗ 
ſtaͤrkung des Heeres in Oſt- und Weſtindien abge⸗ 
ſandt werden und hierzu Freiwillige aufgerufen wer⸗ 
den ſollen, wodurch für Bürger -Garden, welche 
dazu Neigung haͤtten, die Gelegenheit ſich darbiete, 
dort auf 6 Jahre Dienſte zu nehmen. 

Nach Briefen vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung vom 21. Februar hatte man dort Nach⸗ 


richten von den Graͤuzen der Kolonie, die zwar 


das Aufhoͤren der Feindſeligkeiten noch nicht melden, 
aber doch verſichern, daß die Kaffern fortwaͤhrend 
vor den regulirten Truppen wichen, und ſchon aus 
der Kolonie vertrieben ſeyen. Die Gränzbewohner 
fingen au, ſich einigermaßen von ihrem Schrecken 
zu erholen. Die Hollaͤndiſche Geiſtlichkeit hatte ſich 
lobenswerth im Sammeln von Liebesgaben in ihren 
Gemeinden fuͤr die Huͤlfsbeduͤrftigen auf der Graͤnze 
beſtrebt. In der Kapſtadt brachte die Kollekte au 
einem Sonntag in der Hollaͤndiſchen Kirche 3000 
Rthlr. ein. Auch find die Holländer nicht zurück⸗ 
geblieben, als es auf Ergreifung der Waffen zur 
Vertreibung der Kaffern ankam, und hatten nicht 
weniger ale 3000 Freiwillige zu dem Zwecke ihre 
Familien verlaſſen. 
F 

Bruͤſſel den 3. Moſ. Man bemerkt in dieſem 
Augenblicke hier ſehr viele Fremde, welche das am 
5. d. M. bevorſtehende Schauſpiel der feierlichen 
Eroͤffnung der Eiſenbahn herbeigezogen hat. Die 
Verwaltung des Mufeums hat für dieſen Tag, an 
welchem daſſelbe ſonſt geſchloſſen zu ſeyn pflegt, 
eine Ausnahme angeordnet. a 

Oeſterreichiſche Staaten. i 

Von der Ungariſchen Graͤnze den 28. April. 
Berichten aus Klauſenburg zufolge, wird daſelbſt 
am 1. Mai eine National Repraͤſentation zuſam⸗ 
mentreten, um eine Adreſſe zu votiren und eine Dee 
putation zu wählen, welche die Adreſſe, worin die 
ſiebenbuͤrgiſche Natton die Gefühle der Trauer über 
das Hinſcheiden des hoͤchſtſeligen Kalſers und Koͤnigs 
Franz, und die Gluͤckwünſche wegen der Thronbes 
ſteigung des Kaiſers und Könige Ferdinand aus: 
ſprechen will, nach Wien uͤberbringen und an den 
Stufen des Thrones niederlegen ſoll. Dieß iſt ganz 
dem Herkommen gemäß, und es läßt ſich nichts in 
dieſer Hinſicht einwenden; allein es iſt Grund vor⸗ 
handen, bei der Berathung dieſer Adreſſe Colliſio⸗ 
nen und Schwierigkeiten zu beſorgen, inſofern, als 


man ſich ſchon von mehreren Seiten nicht entbloͤdet, 


den Wunſch zu äußern, daß in gedachten Adreſſe 
Se. Maj. erſucht werden moͤge, die Abberufung des 
dermaligen Gouverneurs, welcher feiner unerſchüͤt⸗ 
terlichen Feſtigkeit gegen verwerfliche Umtriebe hal⸗ 
ber ſich die Abneigung einer gewiſſen Partei zuge⸗ 
zogen, gnaͤdigſt verfugen zu wollen. In mehreren 


‚ Wahlverfammlungen ift es den Deputirten ſogar 
zur Pflicht gemacht worden, den dießfaͤlligen An⸗ 
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frag zu unterſtützen. Erhalt nun dieſer Antrag die 
Maßjoritaͤt, ſo duͤrfte ſich Se. Kaſſ. Hoh. der Erz⸗ 
berzog Ferdinand v. Eſte leicht veranlaßt ſehen, ge⸗ 
gen dleſe ungeſetzliche Anmaßung gehörige Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. ; „ 
r f 

Zürich den 29, April. Es verlautet, daß die 
Note, welche dem Defterreichiichen Geſandten im 
Namen des Cantons Bern eingegeben wurde, im 
hoͤchſten Grade ſubmiß lautete, dennoch aber unter 
den obwaltenden Umſtaͤuden nicht mehr befriedigend 
befunden wurde und wahrſcheinlich neue Anfech⸗ 
tungen des Canton Bern von Seiten der Diplo⸗ 
matie eintreten duͤrften. 
0 3 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Stuttgarter Blätter enthalten die Auffor⸗ 
derung, daß man zur Aufſtellung von Schillers 
Denkmol die in der Naͤhe von Stuttgart ſehr rei⸗ 
zend gelegene ſogenannte Silberburg ankaufen möge, 


In den Verwaltungs⸗Bezirken Koͤnigsberg, Gum⸗ 
binnen, Danzig und Marienwerder, find im vorigen 
Jahre bei den Schiedsgerichten 9454 Sachen ange⸗ 
meldet worden, von denen 6845 verglichen wür⸗ 
den. 1275 konnten nicht verglichen werden, 931 
wurden, wegen Ausbleibens der Parteien, zurück⸗ 
gelegt und 403 Sachen blieben ſchwebend. 


Die große Kattunfabrik zu Breitenworbis, im 
Reg. Bez. Erfurt, beichäftigt jetzt über 500 Stuͤhle 
und zahlt monatlich bis 2500 Rthlr. Arbeitslohn. 
Junerhalb eines halben Jahres hat die Fabrik 10,295 
Stuͤcke Kattan geliefert. In der Tuch-Fabrik zu 
Burg, im Neg.= Bez. Magdeburg, wurden im 
März 2130 Stuͤck Tuch verfertigt. f 

Der Stein- und Glasſchleifer F. Stuͤtz in Ulm, 
hat von Sr. K. H. dem Kronprinzen von Preußen 
für einen ſchoͤnen Kryſtall-Pokal, mit der Anſicht 
des Ulmer Muͤnſters, eine ſchoͤne Vaſe mit der 
Anſicht der Stadt Berlin und einem wohlwollen⸗ 
den Schreiben, erhalten. 


In Amſterdam ſind ein Mann und deſſen Magd 
verhaftet worden, welche ſich ein eintraͤgliches Ge⸗ 
ſchaͤft daraus machten, die großen umlaufenden 
Silberſtuͤcke zu beſchneiden. — 

Sead Theater. 

Sonnabend den 16. Mai: Die ſchoͤne Muͤl⸗ 


lerin; große komiſche Oper in 2 Akten von Pae⸗ 
11 85 RI Mad. Holland: Kainz, 


&a 


„Ss eben if im Verlage der Gebr. Bornträger 


in Königsberg erſchienen, und in allen Buchhand⸗ 


* 


lungen, namentlich bei J. J. Heine in Poſen 
vollſtaͤndig zu haben: 
; Auskührliches 


Polnisch = Deutsches 


®9 7 
50 ; 
Toörterbuch 
ö kritiſch bearbeitet 
7 von 5 
C. C. Mrongovius, 
Polniſchem Prediger an der St, Annen-Kirche zu 
i Danzig. 1 5 
Groß Quarto, 86% Bogen. Subſerſptions⸗ Preis 
bis Ende September d. J. 3 Nthlr. 20 Sgr. 
“Ladenpreis ſpaͤter 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Der Name des Verfaſſers iſt durch die Heraus⸗ 
gabe eines deutſch-polniſchen Woͤrterbuches, von 
welchem zwei Auflagen binnen wenig Jahren vers 
griffen wurden, ſo ruͤhmlich bekannt, daß eine aus⸗ 
führlihe Empfehlung, fo wie eine Auseinanderſez⸗ 
zung der Vorzüge des obigen Werkes uͤberfluͤſſig 
ſeyn dürfte; der Augenſcheln, wird am beſten für die 
Tüchtigkeit des Werkes ſprechen. An dem deutſch⸗ 
polniſchen Theile, von welchem bereits 12 Bogen 
gedruckt find, wird unabläffig gearbeitet und kann 
die Vollendung deſſelben beſtimmt zum künftigen 
Jahre verſprochen werden. 
Bekanutma chung. b 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
27ſten März d. J., wegen der am ıften Jun d. J. 
ſtattfindenden Einführung des Land- und Stadtge⸗ 
richts zu Kempen, bringe ich hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Gefchäftsführung bei dem 
Friedensgericht zu Schildberg nicht, wie in 
jener Bekanntmachung angezeigt worden, am ı4ten 
Juni, fondern ſchon am 30 ſten Mai d. J. 
geſchloſſen werden wird, wogegen die bis incl, den 
Igten Juni anberaumten Termine durch einen Kom- 
miſſarius, in der Perſon des Friedensrichters, Ju⸗ 
ſtizraths Burſig, in dem bisherigen Friedensge⸗ 
richts-Lokale zu Schildberg werden abgehalten 
werden. 7 
Poſen am 6. Mai 1835. 
Der Chef- Praͤſident des Königlichen Oberappella⸗ 
et tions- Gerichts. a N 
2.9. Frankenberg. 
Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 


"raten April c. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß, daß der zur Verpachtung der Güter 
Dobrzyce, Strzyzewo und Koryta, Kroto⸗ 
ſchiner Kreiſes, auf den ı2ten Juni d. J. anbe⸗ 
raumte Termin auf den a3 ſten Juni d. J. vers 
legt worden iſte ee e en 192 
Poſen den ır. Mai 1835. i 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion,. 
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Bekgant machung. 8 

Die unterm 28ſten April zur Verpachtung der 
Pachtſchluͤſſel Hoymsthal und Rozdrazeweo 
auf den 27ſten und 29ſten d. Mts. anberaumten 
Termine werden, eingetretener Hinderniſſe wegen, 
aufgehoben, und anderweite Termine, und zwar: 

für Hoymsthal auf den rıten Junſd. Ir 

= Rozdrazewo⸗  =..12fen Juni d. J. 
früh von 9 bis 12 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale 
anberaumt, ſo wie lediglich auf unſer Ausſchreiben 
vom 28ſteu. April 1855 Bezug genommen. 
Scchloß Krotoſchin den 12. Mai 1835. 
Fürſtlich Thurn⸗ und Aare sche Neu 

kammer. 
Handlungs = Anzeige, 

Von meinen, vor kurzem perſöͤnlich in 5 ge⸗ 
machten Wein⸗ „Einkaufen, ſind bereits 2 Transporte 
hier angekommen, wovon der erſte hauptſaͤchlich 
aus einer Parthie ſchoͤner, [dom ſehr ſelten gewor⸗ 
dener 1823er Tokayer Ausbruch⸗Weine, der zweite 
aber aus lauter Zger Weinen beſteht. Der Ankunft 
des dritten und bedeutendſten Transportes meiner 
Frühjahrs⸗Beziehungen von Zger Weinen ſehe eben⸗ 
falls entgegen. Ich erlaube mir dieſes hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, mit dem Sins 
zufügen, daß ich es mir habe angelegen ſeyn laſſen, 
das Beſte, was dieſer Jahrgang produzirt hat, au⸗ 
zuſchaffen, und daß die Preiſe boͤchſt zufriedenſtel⸗ 
lend ausfallen. 

Poſen den 15. Mai 1835, 

F. W. Gr ttz. 
riſches LEITER: Bier die Flaſche à 75 Sgr., 
tes Graͤtzer⸗ Bien die Flaſche a 1% Sgr., 

iſt zu haben bei J. n Schloßſtraße 
Nro. 291. 
Eu und Gräßer Bier m zu haben bei 
Sreundt, Breslauerſir. No. 258. 
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robſt, v. Kamienskt 


Sonntag den 17ten Mai 1835 
wird die Predigt halten; 
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Hr. Superint. Aich Hr. Pred. Irledrich 


l „ Manſ. Holzmann 


Da wan bereits in allen großen Staͤdten den 
Zink zu Badewannen als ein Metall, welches der 
Geſundheit zu dieſem Behuf ſehr dienlich iſt, aner- 
kannt hat, ſo habe ich auch hier Zinkbadewannen 
anfertigen laſſen, und koͤnnen ſolche bei mir gekauft 
und gemiethet werden; auch empfehle ich mich mit 
allen in meinem Fache vorkommenden Bodenarbei— 
ten, als Rinnen und Roͤhre von Zink, den Fuß 
4 Sgr., Deckarbeiten, den [Fuß 1 Sgr., Dach⸗ 
Fenſtern und Hohlkehlen zu nur moͤglichſt billigem 
Preiſe. Ich verſpreche dabei die ſolideſte und promp⸗ 
teſte Arbeit, auch auf Verlangen bei großen Deck— 
arbeiten eine Caution. 

Moritz Kierski, 


Klempnermeiſter, Breite- und Gerberſtraßen-Ecke. 
FF TTT 


Patentirte Thee⸗ und Kaffee-Maſchinen von 
©, Loeff in Berlin, ſo wie auch in allen Brei⸗ 


ten vergoldete Leiſten zu Bilderrahmen 
offerirt zuſſehr billigen Preiſen: 


Beer Mendel, 


am Markte No. 88. im Hauſe des Hru. C. B. Koekel. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mir einer ſchoͤnen 
Auswahl abgerichteter Dompfaffen, die verſchiedene 
Stuͤcke pfeifen, die auch auf Probe gegeben werden, 
mehrere Papageyen und Inſeparabel, einige Oſtin⸗ 
diſche Reis- Vogel u. dergl. Da mein Aufenthalt 
von kurzer Dauer iſt, ſo bitte ich um baldigen ge— 
neigten Zuſpruch. Mein Logis iſt im Hotel de 
Re beim Gaſtwirth Hrn, Reimann, Stube 
No. Diener aus Hannover. 

Der: der DreitenzÖtrape No, 101. [ind von Mi⸗ 
chaeli ab Wohnungen zu vermiethen, in der erſten 
Etage 4 Stuben, Alkoven mit einer Niſche, Kuͤche, 
Keller und Boden; in der dritten —.—— 2 RER 
mit einer Kammer. 


In der Woche om 
Sten bis ıaten Mat 1835 finde 
geboren: geſtorben⸗ getraut: N 


männt | weißt, Paare: 


EB Geſchl. a Sercht, Bu 
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